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Der Abschlussausflug der Flötenkids führte uns in diesem 
Jahr in die neu errichtete „IKUNA Indianerwelt“ nach 
Natternbach. Bei bestem Ausflugswetter konnten sich unsere 
„kleinen Indianer“ so richtig austoben und mit Spiel, Spaß und 
Action verging die Zeit wie im Flug! Mit diesem

tollen Abschluss ging mit dem heurigen Jahr das „Projekt“ 
unseres Blockflötenunterrichtes zu Ende. Nach mehr als 
8 Jahren, in denen wir insgesamt 38 Kindern die ersten 
musikalischen Schritte näherbringen konnten, haben wir 
unser „Herzensprojekt der Nachwuchsarbeit“ an die LMS 
weitergegeben. Es war eine tolle Zeit und eine große  Freude 
diese Zeit mit den Kindern „musikalisch“ zu verbringen. 
 
Unter dem Motto: „Musik in Bewegung  ein Nachmittag 
voller Überraschungen“ stand die heurige Ferienaktion der 
Marktmusik Neumarkt, bei der wieder viele Kinder teilnahmen.  
Den Beginn machte das Backen von Instrumenten und so 
entstanden nach Bildvorlagen Instrumente, Noten und andere 
„Kreationen“. Unsere kleinen Bäcker hatten bei dieser Sache 

Der Sommer gehört unserer Jugend
sichtlich Spaß.  Weiter ging es dann mit einer musikalischen 
„Schatzsuche“, die uns quer durch den Kalvarienberg zu mehr 
als 8 Stationen führte, bei denen Quizfragen, musikalische 
Aufgaben und Geschicklichkeitsübungen auf dem Programm 
standen. Nachdem die Jäger dies bravourös gemeistert 
hatten war es natürlich leicht, den  Hinweisen zu folgen und 
so  die „Schatzkiste“ zu finden!J 
 
Das BraWiKidslager 2015  führte uns heuer in der Zeit vom 
29.08. bis 01.09.2015 nach  Hinterstoder.J Unser Ziel für die 
nächsten 4 Tage war das Landes-Jugendhaus Edtbauernalm 
auf  1380 m Seehöhe. Bei herrlichem Wetter konnten wir 
neben unseren täglichen Proben natürlich viel im Freien 
unternehmen und so standen neben einem Lagerfeuer samt 
Knackergrillen, einem Wanderausflug zu einem Badesee 
auch das absolute Highlight auf dem Programm: ein Ausflug 
zum Outdoorcamp Hinterstoder - zum größten Hochseilgarten 
in OÖ. Egal ob wackelige Hängebrücken,  balancieren auf 
einem Drahtseil oder auch der Steyr Flying Fox, hier wurde 

jedes Hindernis überwunden und unsere Kletterer erwiesen 
sich als absolute Profis. Das Jugendlager 2015 war wieder ein 
sehr lustiges und aufregendes gemeinschaftliches Erlebnis  
manche meinen sogar „das coolste Lager überhaupt“ und 
daher geht es nach dem Wunsch unserer Jungmusiker 
auch 2016 wieder nach Hinterstoder. Wir freuen uns schon 
jetzt sehr daraufJ  Ein Danke gilt allen die mitgewirkt 
haben, den „nervenstarken“ Betreuern sowie insbesondere 
unseren Jugendkapellmeistern Lucia Schwendinger und 
Patrick Kaufmann! Diese Beiden werden beim diesjährigen 
Wunschkonzert der Marktmusik Neumarkt erstmals das 
Jugendorchester leiten!
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Wir gratulieren ...

.... Johann Scharinger zu seinem 
65. Geburtstag. Die Marktmusik 
freut sich, ihn bei kleineren Ausrük-
kungen immer wieder im Klangkör-
per zu haben.

... Mag. Julia Wörndl-Brandweiner (Horn) und Ing. 
Stefan Wörndl, die sich am 4. Juli vor dem Standesamt 
Mattsee und am  11. Juli in der  Filialkirche Guggenthal 
(bei Salzburg) das Eheversprechen gegeben haben.

... unserer Jugendreferentin 
Michaela Hörmanseder und ihrem 
Gatten Harald zu ihrem Sohn 
Jakob, der am 12.08.2015 mit 3330 g/51 cm das Licht der 
Welt erblickte.

Das erfreuliche Wachstum der Marktmusik zieht natürlich 
auch große Kosten mit sich. Daher mussten wir uns ein 
paar Änderungen überlegen um Ausgaben einzusparen. 
Ein großer Kostenpunkt sind die Musikschulbeiträge, die 
wir für Musikschüler, die im Verein aktiv tätig sind, bis jetzt 
immer zu 100 % übernommen haben.
Wir haben daher im Vorstand einstimmig beschlossen, dass 
ab dem Schuljahr 2015/2016 die Musikschulbeiträge nur 
noch zur Hälfte übernommen werden.
Das heißt: Die Eltern/die Musikschüler zahlen die 
Musikschulvorschreibung selbst an die Musikschule und 
sobald der Musikverein die Bestätigung für die Einzahlung 
bekommt, bekommen die Eltern/die Musikschüler die Hälfte 
des Beitrages auf Ihr Konto überwiesen.

Auch ein weiterer Beschluss wurde eingeholt  nämlich die 
Erhöhung der Mitgliedsbeiträge ab 2016 für unterstützende 
Mitglieder. Da die letzte Erhöhung bereits 12 Jahre entfernt 
liegt, wird der Beitrag von bislang € 10 auf € 12 erhöht. 
Diese finanziellen Veränderungen sind leider notwendig um 
die Deckung von Ausgaben und Einnahmen zu gewährleisten. 
Wir bitten daher alle um ihr Verständnis.

Änderung der Musikschul- und Mitgliederbeiträge

... unseren Klarinettisten DI Melanie Baumgartner und 
MA Rudolf Arminger jun. zu ihrem Sohn Lukas, der am 
10. Juni zur Welt kam. Mit ihnen freuen sich auch die musi-
kalischen Großeltern Ing. Walter und Bettina Baumgartner 
sowie Rudolf Arminger und Uropa Walter Baumgartner.

... unserer Klarinet-
tistin Stefanie Pau-
zenberger (geb. 
Hörmanseder) und 
Markus Pauzen-
berger (Stabführer 
beim MV Kimpling) 
zu ihrer Hochzeit 
am 22. August in 
der Filialkirche Kim-
pling.
Wir wünschen 
beiden Paaren viel 
Glück und Freude 
auf ihrem gemein-
samen Lebensweg 
und dass sie wei-
terhin viel Freude in 
unserem Klangkör-
per haben.



Neue Leitung der 
BraWiKids
Mit Patrick Kaufmann 
und Lucia Schwendinger 
haben zwei sehr begabte 
Musiker die Leitung der 
BraWiKids übernommen. 
Vom Talent der beiden 
können sich die Besucher 

beim kommenden Wunschkonzert überzeugen. 

Meldungssplitter
(Die Meldungssplitter präsentieren wir Ihnen zum ersten Mal 
in Mundart von unserer Klarinettistin Eva Maria Fürk)

De Marktmusik is des ganze Joahr für d´Leit präsent,
jetzt a moi a besondara Rückblick vom Sommer weg 
über des oane oda andare Event:
* Den Frühschoppm an Pfingsten ham ma beim SV Ritter-
bräu gspüt,
jo wer hot se denn do denkt das ma se um de Joahreszeit 
nu fåst vaküht!
A nåß-koits Weda, zogn håts durch´s gånze Zöt und an olle 
Eckn,
då ham ma auf da Bühne ned glott braucht dicke Sockn und 
a woarme Deckn!
Das d´Musiker bekanntlich jo so einiges aushoidn is scho 
gscheid,
wei zum krank sei ham ma wirkli ned recht Zeit!
* Mir Musiker san drawe fost des gånze Joahr,
und auschau lossn wü ma se bei andare Musikvereine a  
des is ganz kloar!
Oiso san ma gfoahrn noch Heiligenberg, Aistersheim und 
Peuerbach  san dort fesch eimaschiert,
und d´Leit ham uns fest applaudiert!
* Natürlich woar de Marktmusik im Juli dann beim heurigen 
Bezirksmusikfest in Pollham a dabei,
an stoizn ausgezeichnetn Erfolg ham mir do erreicht,
owa de Marschprobm dafür woarn oft goa ned gaunz so 
leicht!
* An Fronleichnam war do da alljährliche Dämmerschoppm,
wei an dem wichtigen Tåg losst se d´Musi ned lang foppm.
De Mess woar in da Fruah unser erste erfolgreiche Mission,
bevor´s dann ganga is zur Prozession.
Am Nachmittag håt se de Marktmusik zum Spün dann hinta 
da Kircha plaziert
und de Leit ham se recht guad amüsiert!
Den musikalischen Abschluss von dem Tåg håt des Böhmi-
sche Blech & Co dann übernumma,
uns håt  s´Aufspün wieda a Freid gmåcht und is bei de Leit 
guad aukumma.
* So håt des Böhmische Blech & Co a beim Pfarrfest im Juni 
de Leit wieda zum Besten untahoin,
leida woa an dem Tåg des Weda ned so sche owa es håt 
doch an jedn gfoin.
* Am Kalvarienberg beim Petersfeuer woar´s dann wieda 
schena,
neta s´Greppad håt ned glei augfangt zum Brenna!
Des woa owa hibsch glei im Griff,
und d´Musi håt scho gspüt wieda mit an Pfiff!
* Owa neta uaweu spün dan d´Musiker freile ned, des war 
do glåcht 
so ham ma im Oktober nu a schene und lustige Musiwande-
rung nach Hehenberg gmocht!
*Und so vageht de Zeit und langsam a des Joahr,
owa a für d´Musi nu ned gaunz goa!

Da unsere „Eckbengmusi“ immer häufiger ins 
öffentliche Licht rückt, hier ein Interview mit Stefan 
Wiesinger , dem jüngsten Mitglied und gleichzeitig 
„Obmann“ der Eckbengmusi Neumarkt:
Stefan, woher kommt die Motivation, neben den vielen 
Ausrückungen und Veranstaltungen der Musikkapelle und 
des Böhmischen  Blechs, noch eine neue Gruppierung zu 
gründen?
Ich meine es muss ein innerer Drang vorhanden sein. Als 
ich mit 13 Jahren zur Musikkapelle kam ist oft nach den 
Proben oder bei kleinen Feiern aufgespielt worden. Das 
hat mich damals schon beeindruckt, was einige wenige 
Musiker zustande bringen.
Woher kommt es, dass eure Besetzung ausgerechnet aus 
den Vereinsältesten besteht? War das Zufall oder bewußt?
Da ich die älteren Musiker schon sehr lange kenne und 
diese viel Erfahrung und Motivation mitbrachten war die 
Besetzung schnell gefunden. Sie alle bringen im Rahmen 
ihrer zeitlichen Möglichkeiten großartige Leistungen.
Welche Art von Literatur ist euch wichtig?
Wir sind für alles offen. Die Beschaffung von Literatur ist 
aber auch ein Kostenfaktor. Deshalb versuche ich vieles 
selbst zu arrangieren oder für unsere Besetzung zu 
bearbeiten, was auch oft ganz gut gelingt. Wichtig ist dass 
es uns gefällt.
Welche Erwartungen stellt ihr an euch selbst?
Ich glaube, jeder einzelne stellt an sich selbst 
Erwartungen. Man merkt, dass in den Proben alle mit Eifer 
bei der Sache sind. Die Hauptsache ist aber, dass es lustig 
ist und kein Zwang entsteht!
Vor zwei  Jahren wart ihr Teilnehmer beim Bewerb „Musik 
in kleinen Gruppen“. Wie wichtig ist es für euch, euch mit 
anderen zu messen und euer Können zu steigern?
Es war für uns vor allem eine neue Erfahrung und 
interessant vor einer fachkundigen Jury zu spielen. Trotz 
großer Nervosität konnten wir sehr gut abschneiden und 
werden 2016 sicher wieder antreten.
Welche Tips könnt ihr jungen Musikern geben die es euch 
nachmachen wollen?
Es braucht jemanden der die Sache in die Hand nimmt und 
motivierte Musiker findet. Aber auch die Rückendeckung 
des Vereins spielt eine große Rolle.
Stefan, du hast Beruf und Familie, eine Situation in der 
viele andere beim Verein aus Zeitgründen kürzer treten. 
Was bedeutet Musizieren für dich,  warum hat es in 
deinem Leben einen so hohen Stellenwert?
Da ich im Schichtdienst beschäftigt bin bedeutet 
Musizieren für mich Ausgleich und Entspannung, und 
wenn man wirklich will lässt sich Beruf, Familie und Hobby 
gut vereinen. Musik ist aber auch gut fürs Gemüt und sehr 
lehrreich wenn man sich näher mit ihr beschäftigt.



19.45 Uhr - BraWiKids
unter der musikalischen Leitung von
Lucia Schwendinger und Patrick Kaufmann

1.) Olympic Fanfare and Theme 
Eröffnungsfanfare von John Williams
Arr.: R.: Rieks van der Velde

2.) Hänsel und Gretel
Musik aus der gleichnamigen Märchenoper
von Engelbert Humperdinck
Bearb.: Siegmund Andraschek

3.) Lohnsburger Polka
von Gottfried Reisegger

4.) Venezia-Marsch
Konzertmarsch von Gaetano Fabiani
Arr.: Frank Pleyer

5.) Harlem Nocturne 
von Earle Hagen
Solist: Felix Schwendinger

PAUSE – PAUSE – PAUSE

6.) Alvamar Overture                        
von James Barnes
 
7.) Boote in der Nacht     
aus dem Musical „Elisabeth“ von Michael Kunze 
& Sylvester Levay     Arr.: Peter WesenAuer
Solisten: Miriam Humer 
& Wolfgang Stöckl

8.) Ich gehör nur mir  
aus dem Musical  
„Elisabeth“     
 Arr.: Simon Felder
Solistin: Miriam Humer 
 
9.) Children of Sanchez
von Chuck Mangione 
Arr.: Naohiro Iwai

Musikalische Leitung:   
Werner Zahrhuber

Durch das Programm führt 
Wolfgang Stöckl

Konzertprogramm am 14.11.2015 im Volksheim

Girlie-Power bei der Marktmusik

Beim diesjährigen Wunschkonzert wird es knapp auf der 
Bühne. Seit Herbst 2015 dürfen wir in unseren Reihen 
sechs Junge Mädels begrüßen. Somit steigt die Zahl 
der aktiven Musikerinnen auf 30. Nachdem wir laut ak-
tuellem Stand 31 männliche Musiker zählen, können wir 
nur sagen: Männer  haltet euch fest  wir holen euch bald 
ein. Wir wünschen unseren fleißigen Musiker Mädels 
viel Spaß & Freude bei uns im Verein!
Im Bild v. l.: Isabel Nouza (Flügelhorn), Anna-Lena 
Schestauber (Trompete), Liliana Humer (Klarinette), 
Gloria Pointner (Tenorhorn), Eisenführer Lisa (Trom-
pete) und Verena Hinterberger (Tenorhorn). 


